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Kalkulation und Selbstkostenberechnung in der Seidenweberei
Von Hans Hegefschweiler.

(Prämierte Preisarbeit des Vereins ehem. Seidenwebschüler Zürich.)

Jede Wirtschaft, sei es nun ein Industrieunternehmen oder
ein Handelshaus, ein Handwerksbetrieb' oder die Einzelwirt-
schaff einer Familie, kann heute nur noch erfolgreich bestehen,
wenn deren Leiter die Aufwendungen und Erträgnisse gewissen-
haft gegeneinander abwägt, kalkuliert. Da die Erträgnisse
bedingt durch die heutige Krisenlage eher eine rückläufige Be-
wegung aufweisen, so muß dementsprechend auch die Kurve
der Aufwendungen (Kosten) dieselbe Tendenz zeigen, wenn
nicht ein Großteil der wirtschaftlichen Existenzen zum Schaden
der ganzen Volkswirtschaft zunichte gehen sollen.

Befrachten wir nun eine Seidenweberei inbezug auf die Auf-
Wendungen und Erträgnisse der wirtschaftlichen Tätigkeif, so
müssen wir vorerst nach den Ursachen der Kostenentsfehung
fragen. Das gesamte Wirtschaften eines solchen Unfernehmens
können wir in drei Stufen zerlegen:

1. Beschaffung der Produktionsmittel,
2. Bewirtschaftung der Anschaffungen,
3. Verteilung des Resultats der Bewirtschaftung.

Die erste Stufe umfaßt vor allem die kaufmännische Täfig-
keif des Einkaufes und Beschaffung von Immobilien, Maschi-
nen, Werkzeugen (Mobilien), der Produktionsmaterialien und
die Anwerbung der Arbeitskraft.

Den technischen Organen fällt dann die Aufgabe der zweiten
Stufe zu. Sie haben die Arbeit vorzubereiten, um dann einen
glatten Ablauf der Produktion in den Vorwerken und der
Weberei zu gewährleisten. Im gleichen Sinne ist die Zusammen-
arbeit der Nebenbetriebe wie Kraffstation, Betriebsförderung
usw. zu regeln.

Wiederum kaufmännischen Charakter zeigen die Arbeiten
der dritten Stufe, des Verkaufs.

Das Arbeitsgebiet jeder dieser drei Stufen zerfällt in zahl-
reiche Einzeltätigkeiten, die Teile, die sich weiter aufteilen
in die Arbeitselemente. Für jede Arbeit soll aber als oberster
Grundsatz das ökonomische Prinzip gelten, das besagt, daß
eine Arbeit nur dann als wirtschaftlich angesprochen werden
kann, wenn bei kleinstmöglichem Aufwand der größtmögliche
Nutzen erreicht wird.

Nach dieser analytischen Betrachtung eines Unternehmens
scheint uns das Ganze dem organischen Aufbau des mensch-
liehen Körpers analog. Hier wie dort die Einzelzellen oder
Arbeitselemente, daraus gebildet die Zellengebilde (Muskeln,
Knochen) einerseits, anderseits die Einzeltätigkeit. Die nächst-

höhere Gruppe bilden die Glieder (Körperteile) oder die
Arbeitsgebiete (Stufen), die sich in sinngemäßer Organisation
und Ordnung zur letzten Einheit ergänzen (Körper-Unter-
nehmen). Jede Tätigkeit der einzelnen Körperteile des Men-
sehen geht von einer zentralen Stelle, geht vom Gehirn aus.
Wenn wir die oben erwähnte Analogie des menschlichen
Körpers mit dem Wirtschaftsunternehmen auch in diesem
Punkte weiterführen, so können wir feststellen, daß die dem
Gehirn entsprechende Tätigkeit im Unternehmen der Ge-
schäftsleitung zukommt. Diese, kurz genannt Leitung, soll
also das organische zweckmäßige Zusammenarbeiten der ein-
zelnen Arbeitsgebiete gewährleisten, soll planend und vor-
schauend den Arbeits- und Wirtschaftsablauf des Unternehmens
lenken. Wie im menschlichen Körper, um. diesen Vergleich
nochmals anzuführen, die Nerven die Verbindung zwischen
Gehirn (Leitung) und den Körperteilen (Stufen und Teile)
herstellen und dadurch die gewollte Aktion oder Reaktion
auslösen, so muß auch die Geschäftsleitung eine solche Ver-
bindung besitzen, die ihr gestattet, die Tätigkeit der einzelnen
Wirtschaftsgruppen (Stufen) anzuregen, zu beeinflussen und
auch zu kontrollieren.

Wir finden also auf Grund dieser allgemeinen Betrachtung,
daß neben den drei obgenannten Stufen noch Bindeglieder ein-
gesetzt werden müssen, um eine Organisation zu schaffen, die
den wirtschaftlichen Ablauf des Unternehmens gewährleistet,
nämlich: die Leitung, die Verwaltung und die Abrechnung.

Die Leitung hat, wie schon oben erwähnt, die Aufgabe,
planend, wegweisend das Unternehmen zu führen, nach außen

zu vertreten und nach innen zu überwachen, daß die wirf-
schaftlich notwendigen Maßnahmen durchgeführt werden. Der
Verwaltung fallen die Aufgaben der Personalabteilung,
des Nachrichtenwesens und der Gebäude- und Betriebsmittel-
erhaltung zu. Der Niederschlag der ganzen wirtschaftlichen
Tätigkeit findet sich in der Abrechnung, wo alle Erfolge
und Mißerfolge herrührend von außer- oder innerbetrieblichen
Aktionen, aufgezeichnet werden. Hier findet die Geschäfts-
leitung eine Wegleitung, einen Kompaß für ihre Lotsenarbeit.
Im Bereich der Abrechnung liegt nun die

Kostenrechnung,

mit der wir uns Im Nachfolgenden befassen wollen. Jedermann,
der Einblick und Verständnis hat für die heutige Wirtschafts-
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